
Was ist Inflation? 
Wenn die umlaufende Geldmenge sich stark erhöht, ohne dass dem zusätzlichen Geld materielle 
Werte gegenüber stehen, „verdünnt“ sich der Wert des Geldes und Waren und Dienstleistungen 
werden entsprechend teurer. 

Inflation im Deutschen Reich 1923 am Beispiel Briefporto 

Das Porto war damals wie auch heute gewichtsabhängig. Das Gewicht der Briefe ist leider nicht 
überliefert, so dass Schwankungen von einem Brief zum anderen möglich sind. Unabhängig davon 
sprechen die Zahlen aber eine eindeutige Sprache.

11.04.1921 (vor der Inflation):  15 Pfennig

18.05.1923: 100 Mark



29.08.1923:  20.000 Mark

31.08.1923:  12.000 Mark



10.09.1923: 75.000 Mark

01.10.1923:  400.000 Mark



10.10.1923:  2 Millionen Mark 

18.10.1923: 5 Millionen Mark



26.10.1923:  10 Millionen Mark

03.11.1923:  40 Millionen Mark



05.11.1923:  500 Millionen Mark

06.11.1923:  850 Millionen Mark



08.11.1923:  1 Milliarde Mark



28.11.1923:   8 Milliarden Mark

30.11.1923:   30 Milliarden Mark



Hier die Zahlen nochmal in der tabellarischen Übersicht:

Hat sich das Briefporto im Frühjahr 1923 innerhalb von dreieinhalb Monaten noch um „nur“ 20.000 
Mark erhöht, wurde es im November innerhalb von 2 Tagen schon um 22 Mrd. Mark teurer. 

Ersparnisse schmolzen entsprechend dahin. Wer Anfang 1921 30 Mrd. Mark gespart hatte (das 
wären heute umgerechnet auf 0,70€ Briefporto etwa 140 Mrd. Euro), konnte dafür im November 
1923 gerade noch eine Briefmarke kaufen. 

Die Europäische Zentralbank EZB erhöht seit März 2015 die Geldmenge monatlich um 
60.000.000.000 Euro (60 Mrd. Euro), um die Inflation zu erhöhen. Am 20.11.2015 sagte der 
Präsident der EZB, Mario Draghi auf der „Euro Finanz Week“: „Wir werden das tun, was wir 
machen müssen, um die Inflation so schnell wie möglich zu erhöhen“. Am 03.12.2015 erklärte 
Draghi, dass zur Ankurbelung der Inflation und Konjunktur das Anleihenankaufprogramm QE 
(quantitative easing = „quantitative Lockerung“) noch bis März 2017 verlängert wird. Nicht etwa, 
weil es nicht funktioniert habe, sondern, „weil es funktioniert und konsolidiert werden soll“. 

Bei der Inflation ist es wie mit Ketchup: erst kommt lange nichts, und dann viel zuviel... 


